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Jas VetrteöMeM.
! Das am Samstag angenommene Vetriebsrätegesetz tritt an

Lie Stelle des von den Arbeiter - und Angestelltenausschüssen
handelnden zweiten Abschnitts der Verordnung vom 23. Dezem¬
ber 1818. Die alten Arbeiter - und Angestelltenausschüsse wer¬
den beseitigt . An ihre Stelle tritt der einheitliche Be¬
triebsrat,  der sich aus einer Arbeiter - und einer Ange-
stelltengruppe zusammensetzt . Die Gruppen werden von den
Arbeitern und Angestellten des Betriebs entsprechend ihrem
Zahlenverhältnis und nach den Grundsätzen der Verhältnis¬
wahl gewählt . Das Gesetz gilt für alle Betriebe , Geschäfte und
Verwaltungen des öffentlichen und des privaten Rechts im
weitesten Sinne . Es umfatzt Landwirtschaft , Handel und Ge¬
werbe wie auch die freien Berufe . Ausgenomen  ist nur
wegen ihrer Eigenart die See - und Binnenschiffahrt , für die
eine besondere Regelung Vorbehalten ist.

In jedem Betriebe , der mindestens 28 Arbeitnehmer be¬
schäftigt, ist ein Betriebsrat zu wählen , Tür Betriebe von 8

!bis 20 Arbeiter ist die Wahl von Oüleul i. vorgeschlagen , die
fdie gleichen Rechte und Pflichten haben wie der Betriebsrat
!mit Ausnahme des Mitbrstimmungsrechts bei Einstellungen
und Entlassungen . Der Gliederung der Betriebe entsprechend
ist für die einzelnen Abteilungen die Bildung von Abteilungs-

- lutnebsräten vorgesehen , aus denen ein Eesamtbetrirbsrat zu
errichten ist. Die großen staatlichen Unternehmungen , besonders
idle Verkehrsanstalten (Eisenbahn , Post ) erhalten in Anleh¬
nung an ihre Organisation ein von der untersten Stelle bi»
>zur Spitze sich gliederndes System von Räten.

Das aktive Wahl alt er  beträgt 18 Jahre , das passive
20. Die Wählbarkeit erfordert ferner eins sechsmonatige Be¬
triebs - und eine dreijährige Gewerbezugehörigkeit . Für die
Möglichkeit der Zusammenarbeit künftiger Veamtenräte mit
den Betriebsräten ist Sorge getragen . Die Wahlperiode des
Betriebsrats betrügt ein Jahr , doch kann eine frühere Abberuf¬
ung der Mitglieder des Rats durch eine qualifizierte Mehrheit
^erfolgen.

Die Aufgaben  der Betriebsräte liegen auf dem sozialen
fund wirtschaftlichen Gebiet . Sie find Organe für Durchführung
wer Tarifverträge und mangels solcher für die in Gleichberech¬
tigung mit dem Arbeitgeber sich vollziehende Regelung aller
Arbeitsverhältnisse . Sie setzen zusammen mit dem Arbeitgeber
hie Arbeitsordnung fest. Sie haben das Einvernehmen zwi¬
schen der Arbeiterschaft und dem Arbeitgeber zu fördern und
sollen in Streitfällen für geregelte geheime Abstimmungen
sorgen. Wohlfahrtseinrichtungen verwaltet künftig der Be-
tnebsrat zusammen mit dem Arbeitgeber . Schließlich hat

f? ^ ser das volle Mitbestimmungsrecht bei Einstellungen und
, Entlassungen , bei denen sein Einspruch , soweit nicht die Ent-
» lassung aus wichtigem Grunde fristlos erfolgt , den Arbeitgeber
l M Verhandlungen nötigt . Erfolgt keine Einigung , so ent-
I scheidet endgültig der Sch li cht u n gs a u s sch u tz, der auch
1 im übrigen für den ganzen sozialen Aufgabenkreis Schieds-
i Instanz ist.

Unter den wirtschaftlichen Funktionen des Betriebsrats wer¬
den erwähnt : Er hat die Betriebsleitung mit seinem. Rat zu
unterstützen , uni so mit ihr für einen möglichst hohen Stand der
-Produktion und für möglichste Wirtschaftlichkeit der Betriebs¬
leitung zu sorgen . In die mit Aufsichtsräten ausgestatteten
lUnternehmungen entsendet er ein bis zwei seiner Mitglieder
jnach besonderem noch zu erlassendem Gesetz. Er hat ein Recht
(darauf , Aufschluß über alle dis Arbeitnehmerschaft berühren-
wrn Betriebsvorgänge . soweit dadurch keine Betriebs - oder Ge¬
schäftsgeheimnisse gefährdet werden , zu verlangen . Jnsbeson-
ere kann er die Vorlage von Lohnbüchern und Informationen

über die Leistungen des Betriebs und den zu erwartenden Ar-
eitsbedarf verlangen . In Unternehmungen , die Handels-
ucher zu führen haben und mindestens 60 Arbeitnehmer be¬

schäftigen, kann er von , 1. Januar 1620 an jährlich eine Bilanz
mit Gewinn - und Vcrluftrechuung verlangen.

Die Mitglieder eines Betriebsrats sind durch Strafbestim¬
mungen gegen Benachteiligungen geschützt. Auch können sie
nur mit Zustimmung des Betriebsrats entlassen oder versetzt

- - werden , vorbehaltlich der Entlassung aus wichtigem Grunde.
Dw Geheimhaltung der dem Betriebsrat milgetciltcn Ee-

! Ichaitsgeheimnisse ist durch Strafvorschriften gesichert.
. Auf die weitere Rätegesetzgebung , die über die Betriebsräte
Mnaus Arbeiter - und Wirtschaftsräte schaffen soll, ist in dem

i gm ' ^ s .^ init die unterste Stufe  des Rätesystems dar-
- - bereits mehrfach Rücksicht genommen . Die Regierung

hofft , daß die neue Borlage von der Nationalversammlung bald
verabschiedet und dazu beitragen werde , durch die Heranziehung

.der Arbeiter als vollberechtigte und verantwortliche Glieder
des Wirtschaftslebens die Arbeitsfreude und Arbeitslust zu
heben , die der Ausbau der Wirtschaft und die Erfüllung der
im Friedensvertrag uns auferlegten Bedingungen erfordern.

Falkenhayn zue Anslieferungsfrage.
(WTB .) Berlin , 12. Aug . General v. Falkenhayn  legt

Wert darauf , festzustellen , daß die Verantwortung für die mit
der Kriegführung zusammenhängenden Entschlüsse und Befehle
des vormaligen obersten Kriegsherrn in der Zeit vom Sep¬
tember 1811 bis August 1916 ihm zufalle . Im übrigen denke
er nicht daran , sich den Feinden freiwillig zur Verfügung zu
stellen und damit deren jedem Rechtsgefiihl hohnsprechendes
Verfahren anzuerkennen.

Die Franzofen geben den Gedanken
der Berwelfchnng der Rheinlands nicht auf.
* Frankfurt a . M ., 11. Aug . Laut „Frkf . Ztg ." erfährt der

Rhein . Nachrichtendienst aus unbedingt zuverlässiger Quelle
über Holland , daß Herr Dorten  in Paris eingetroffen ist,
um über einen neuen Versuch zur Ausrufung der Repu¬
blik  Rheinland zu verhandeln.

Die Verzögerung de« Ratifikation des Friedens
du«ch Amerika.

(WTB .) Amsterdam , 11. Aua . Wie das Pressebureau Radio
meldet , schreibt die „NervyorlW -: !d" , der S e n a t s a u s s chu tz
für auswärtige Angelegenheiten habe den Text des Dölker-
bundsvertrages seit 5 Monaten und den abgcünderten Text
seit fast Monaten vorliegen . And sei bisher noch nicht in
der Lage gewesen , darüber Bericht zu erstatten . Dadurch werde
der Friede der Welt verzögert . Die von den Senatoren ver¬
übte Sabotage komme dem Lande tatsächlich aus 1 Milliarde
Doll - rs,  zu stehen . Der Gesamtschaden , den die Bolsche¬
wisten in Amerika  verursacht hätteus sei unbedeutend im
Bergle -ch mit dem Schaden , den Lodge und seine Helfer an¬
gerichtet hätten . Die Obstruktion unter den Senatoren bilde
augenblicklich die größte Bedrohung  des Weltfriedens.
Jeder weitere Tag der Verzögerung bringe Amerika und
Europa dem Vulkan näher . — Rach dem gleichen Blatt hat
der Senatsausschutz für auswärtige Angelegenheiten den Ober¬
sten House ausgesordert , vor dem Ausschuß zu erscheinen , um
Einzelheiten bezüglich der Verhandlungen über den Friedens¬
vortrag zu geben.

Die Sorgen des Obersten Rats der Entente.
(WTB .) Versailles , 12. Aug . Der Oberste Rat der Alliier¬

ten ist gestern nachmittag zusammengetreten , um sich mit den
ungarischen  Angelegenheiten zu beschäftigen , namentlich
aber mit der an den Rat gerichteten Botschaft des Erzherzogs
Josef.  Gestern vormittag tagte die Kommission , die die Aus¬
führung des Friedensvertrags mit Deutschland durchzuführen
hat , unter dem Vorsitz von Tardieu.  Es tagten ferner die
polnische Kommission , um das Statut für Ostgalizien festzu¬
setzen, die Spitzbrrgenkommission und die Finanzkommission,
die den österreichischen Friedensvorscklag auf den Friedens¬
vertragsentwurf zu prüfen bat . — Ans italienischer Quelle
verlautet , daß Italien  den Dod "kanas mit Ausschluß von
Rhodos an Griechenland abtretcn wird . — Aus türkischer
Omlle verlautet , daß demnächst französische Truppen Dsdea-
gatsch besetzen werden . — Die Serben  haben bei dem Ober
sten Rat der Alliierten Volksabstimmung für den Bannt und
Temesvar verlangt . — Nach einer Radiomeldung aus Athen
sollen türkische Offiziere versucht haben , die „Eöbe  n " , die sich
augenblicklich aus der Reede von Nicomediä befindet , zu ver¬
senken. Der Versuch ist von englischen Kriegsschiffen vereitelt
worden . Die türkische Besatzung sei geflohen . — Nach einer
Meldung des „Journal des Debats " ans Brüssel  ist mit
der Niederlegung der Befestigungen von Antwerpen begonnen
worden . — Aus Konstantinopeler Quelle wird den französi¬
schen Blättern gemeldet , Mnstapha Kemal Pascha sei Herr der
Lage in Anatolien.  Die gesamte Armee habe sich ihm an-
geschlossen. Die Lage werde für die türki -che Regierung als
außerordentlich kriti -ck- angesehen.

Entwaffnung des bulgarischen Heeres.
* Berlin , 12. Aug . Dem „B . L .-A ." zufolge gehen franzö¬

sische Lruppenabteilungen unter dem Kommando des Generals

Erabiani aus Rumänien nach Bulgarien  ab , um das
bulgarische Heer zu entwaffnen . Die Rumänen haben in der
Dobudscha  60V0Ü Gewehre und eine große Anzahl von
Maschinengewehren und Handgranaten entdeckt und nach Ver¬
ständigung mit den französischen Behörden dieses Kricgsmaieriaä
beschlagnahmt.

Dsr Kamps gegen die Bolschewisten
in Rußland.

* Amsterdam , 12. Aug . Laut „Allg . Handelsblad " meldet
die „Doily Mail " aus Helsingfors,  daß die Unzufrieden,
heit über die Soojetregisrung in Moskau  im Wachsen be¬
griffen sei und daß die Negierung Maßnahmen treffe , um den
Kreml zu räumen und nach Tula (120 Meilen südlich von
Moskau ) umzuziehen.

(WTB .) London , 12. Aug . (Reutermeldung .) Entlang da
Kaspischen Küste haben die Freiwilligen unter General Erdelf
das vor einigen Wochen verlorene Gelände wieder zurü,'
: -:men . 1000 feindliche Deserteure haben sich den Frei
willigen angeschlossen . An der Dnjeprfront wurde die Stadt
Ochakow (10 Meilen östlich von Odessa ) durch Freiwillige
besetzt. Es befinden sich nur noch 60 Meilen der Küste de»
Schwarzen Meeres in den Händen der Bolschewisten.

Meutere ? auf englischen Kriegsschiffen
im Kaspischen Meer.

* Berlin . 12. Aug . Laut „B . TM ." berichtet der Mal.
länder „Avanti " , dah die Mehrzahl der in Baku liegenden eng«
lischen Kriegsschiffe die rote Fahne gehiht haben . Die Kriegs¬
schiffe seien dann mit unbekanntem Ziel abgedampst.

Deutschpoluische Berhandlnngen.
(WTB .) M -rlin , 11. Bug . Heute nachmittag fand die Er.

öffnung der Verhandlungen zwischen der deutschen und der
polnischen Negierung statt . Unterstaatssekretär v . Haniel
eröffnete die Sitzung mit einer Ansprache , in der er die Ab¬
gesandte , der Zentralregierung der Republik Polen und der
Obersten polnischen Volksrats in Posen , sowie die Vertreter der
alliierten uud assoziierten Hauptmächte begrüßte . Als Leitsatz
der Tagung bezeichnet «: er den Grundgedanken in der Pro-
grammrede des Reichsministers Müller , daß unser Verhältnis
zu den Nachbarstaaten von dem guten Willen  für gegen¬
seitiges Verständen is  und von dem Geist aufrichtiger und
ehrlicher Friedensliebe beseelt sein werde . Der Vorsitzende der
polnischen Delegation , Dr . v . Kroblewski , versicherte im Na¬
men der polnischen Regierung , daß diese die Verhandlungen im
Geiste aufrichtigen Verständigungswillens zu führen entschlossen
sei. Der italienische  General Nencivenga dankte in Ver¬
tretung des abwesenden Chefs der internationalen Militär¬
mission , Generals Dupont , für die Begrüßung und erklärte,
seitens der interalliierten Kommission werde alles geschehen,
um die Verhandlungen nach Möglichkeit zu unterstützen.

MtWa«I>.
Die Kohlennot.

(WTV .) Berlin , 12. Aug . Der preußische Verkehrs minist«
Oeser  hielt gestern vor den Mitgliedern der Berliner Han¬
delskammer einen Vortrag  über die Betriebslage der
Staatseisenbahnen und den Herbstoerkehr . Ohne eine Steige¬
rung der Kohlenförderung , sagte er , wird ein Erwachen unsres
Wirtschaftslebens nicht möglich sein . Es wird vielleicht not¬
wendig werden , durch Reichsgesetz die Verwendung der Roh¬
kohle in der bisherigen Form zu verbieten . Es geht nicht an,
daß der allergrößte Teil der .Kohle unbenutzt  durch den
Schornstein entweicht . Die Kohlennot hat die Zuverlässigkeit
der deutschen Industrie untergraben , weil sie keine Liefe-
rungssristen mehr einhalten kann . Die Ursache der Lokomotiven,
not liegt in der starken Abnutzung während des Kr -eges . Der

n.iy Oeser sagte , dickflüssig geworden . Der Mi¬
nister hat mit dem Fahrpersonal unterhandelt , welches sich be-
reit erklärte , die Uebernachtung  auf den Strecken vT . er
einzusühren . Der Minister will sich dafür einsetzen , dah soviel
Kohlen wie möglich abgefahren werden . Es sei aber damit
zu rechnen , daß auf längere oder kürzere Zeit für andere Güter
eine Sperre  eintrcten werde . Zur Verminderung der R , r»
lage will Oeser  auf die Arbeiterschaft einwirken , dah di«
Reparaturen in kürzester Zeit vollendet werden . Wenn wir
unsere Volkswirtschaft nicht hebe », hoben wir noch trotz der
furchtbaren Verluste des Krieges LS Millionen Deutsche zuviel
im Lande . Schließlich kündigte der Minister eine neu « Erhöh«
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ung der Tarife für Personen und Wüter  an . Für heute
nachmittag hat der Minister Vertreter aller Fachverbände zu
einer Sitzung einberufen.

Bankbearntenstreik in Hamburg.
(MTV .) Hamburg , 11. August. Die Bankangestellten in

Hamburg -Altona sind heute in den Streik  getreten . Die
Banken haben infolgedessen beschlossen, die Arbeitswilligen auf¬
zufordern, sich am Montag früh an ihrer Arbeitsstätte einzu¬
finden . Für Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung und
Sch»tz der Arbeitswilligen seien seitens des Korps Lettow
ausreichende Vorkehrungen getroffen worden . Die Banken
D«- «n jedoch bekannt, dass, falls die Mehrzahl der Angestellten
nicht zur Arbeit erscheinen sollte, der Betrieb der Banken für
de» Berkehr mit dem Publikum nicht ausgenommen werde.

(WTB .) Hamburg , 11. August. Die Bankangestellten der
Uuichtzvutschrn Bank haben sich dem Streikbeschluß mit 208
Degen 07 Stimmen angrschlossen. — Reichswehrsoldaten be¬
machen die Vankgebäude. Jedoch wird den Streikposten kein
Hindernis in den Weg gelegt. — Heute vormittag fand eine
Versammlung der Bankleitungen in der Börse statt , in der die
Airobanken beschlossen, ihrer Kundschaft bekannt zu geben, daß
sie alle laufenden Aufträge in Papieren für die Hamburger
Börse infolge des Streikes gestrichen haben.

Auch Arbeiterforderungen.
(WTB .) Berlin , 12. Aug. Die Zechenarbeiter in Ober¬

schlesien  verlangen die Entlastung unbeliebter Be¬
amter  und sämtlicher Perlonen , die früher beim Gre-'^ ckuitz
tätig waren.

Der Prinz von Wied als Steuerhinterzieher.
(WTB .) Berlin , 11. Aug. Zu der angeblichen Vermö¬

gensabschiebung , des Königs von Sachsen  er¬
fährt der „Abend", daß die Flugzeugsendung  die Wert-
obfekte des Prinzen Wied  enthielt , der seit geraumer Zeit
nicht mehr deutscher Staatsangehöriger ist und Fürst von Al¬
banien war . Der ehemalige Fürst , der zurzeit in der Schweiz
weilt , wurde von Freunden veranlaßt , die Wertobjekte
auf diese Art an Verwandte in Schweden überbringen
zu lasten.

Großer Bankdiebstahl.
(WTB .) Berlin , 11. August. In der Filiale der Dresdner

Bank in der Landberger Straße 100 sind in der Zeit vom
Samstag bis heute morgen aus einem erbrochenen Trestor
SiOOO bares Geld und für mehrere Hunderttausend Mark
Wertpapiere entwendet worden.

Eine Ehetragödke.
(WTB .) Zittau , 11. Aug. Der etwa 50 Jahre alte Land-

«irt Barth  aus Weinböhla b. Dresden hat heute früh seine
hier wohnende, von ihm getrennt lebende Ehefrau Elisabeth
durch Messerstiche in die Brust lebensgefährlich verletzt, das im
Bett liegende einjährige Kind erstochen und sich dann die
Halsschlagader durchschnitten, so daß er bald darauf verstarb.

Für entlassene Marineangehörige.
Da» württ . Kriegsministerium teilt mit : Es besteht Ver-

>«lass, »g, darauf hinzuweisen, daß entlassene Marinemann-
schuften nicht zum Tragen des Mützenbandes berechtigt sind,
daß sie ferner an ihrem Jakett Zivilknöpfe tragen müssen und
kein« Abzeiaren besonderer Dienstgrade oder für besondere
gumch»«« » usw. tragen dürfen . Entlasten « Leute, die trotz-
»em di« Uniform der ak* ^ - -in-^na-börigen weitertragen,
suchen sich strafbar!

> ««G« « »g des wiirttembergifchen Sportett »«ifs.
Reben dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die E ,-Lung

et»«* Zuschlags zu den Eerichtskosten und Notariatsgebühren,

der eine Erhöhung der Sätze der Eerichtskostenordnung um
IM Prozent vorsieht, ist dem Landtag  in den letzten Tagen
der Entwurf eines Gesetzes betreffend Aenderung des allge¬
meinen Sporteltarifs zttgegangen. Da das Gesetz am 1. August
1919 bereits in Kraft treten soll, so darf es sich lohnen, sich mit
dem Gesetze zu beschäftigen, umsomehr als zu erwarten ist, daß
der Entwurf ohne wesentliche Aenderungen als Gesetz verab¬
schiedet, d. h. angenommen wird . Sind auch die Sporteln im
wesentlichen als Gebühren,  das sind Vergütungen für be¬
sondere Inanspruchnahme von Behörden und öffentlichen Ein¬
richtungen, als gebührenartige Abgaben bezw. als Entgelt für
vom Staat erteilte Privilegien und Konzessionen anzusehen,
so ist doch eine Anzahl für den Staat finanzell bedeutsamer
Positionen dem Tarif eingegliedert , die unbedingt den Cha¬
rakter von Steuern  und steuerartigen Leistungen haben.
Letztmals durch Gesetz vom 16. August 1911 hat der Sportel-
tarif eine neue Gestaltung und wesentliche Ausdehnung er¬
fahren insbesondere sind dabei die steuerlichen Spor¬
teln (Verkehrs - und Luxussteuern ) ausgebaut worden . Der
heutige Entwurf begnügt sich im wesentlichen damit , den be¬
stehenden Tarif , soweit er heute noch gültig ist, einer Erhöhung
zu unterziehen . Der Kreis steuerpflichtiger Geschäftsvorgänge
bezw. die Zahl der Steuerobjekte ist nur insofern erweitet
worden, als de Pachtverträge über Fischwasser künftig einer
Sportel , und zwar in gleicher Höhe wie die Jagdpachtverträge
unterliegen . Neue Sporteln sind außerdem vorgesehen auf
Sichtvermerke in Reisepässen.

Die Erhöhung der Sportelsätze ist auf zweierlei Weise er¬
zielt , einerseits sind Zuschläge zu den bisherigen Tarifsätzen
gemacht, und zwar allgemein wie bei den Gerichtskosten IM A.
Bei den sogen. Rahmensporteln , d. h. denjenigen Sporteln,
deren Höhe vokf Fall zu Fall zwischen einer Mindest- und
einer Höchstsummeanzusetzen sind, war dieser Weg der Erhöh¬
ung nicht möglich. Die Erhöhung des Sportelsatzes mußte
hier nach den besonderen Bedürfnissen der einzelnen Tarif¬
nummer verschieden geregelt werden.

Neu ist der aus den Reichs-, Zoll- und -Steuergesetzen
übernommene sogen. Härteparagraph . Nach Art . 4 des Ent¬
wurfs können die Ministerien und die obersten Gerichte, das
sind der Verwaltungsgerichtshof , Kompetenzgerichtshof, Dis¬
ziplinargerichtshof und das Oberlandesgericht zur Beseiti¬
gung besonderer Härten  die Sportel ermäßigen oder
erlasten. Bisher hatte das Sportelgesetz nur bezüglich der
Tarifnummer 15, „Beschwerde", die Möglichkeit einer Ermäßi¬
gung bezw. Erlassung zur Beseitigung von Gärten gegeben.
Jetzt ist dies auf sämtlicher Tarifnummern ausgedehnt worden.

Seit der Geltungsdauer des Sportelgesetzes vom 18. August
1911 ist dem württemb . Fiskus die Steuer aus einer ganzen
Anzahl von Sporteltarifnummern verloren gegangen : Das
Reichsstempelgesetzvom 3. Juli 1903 hat das Recht der Be¬
steuerung der Feuerversicherungsverträge (Tarifnummer 27)
Eesellschaftsverträge (Tarifnummer 33) und Versicherungsver¬
träge (Tarifnummer 85) (Steuerertrag hieraus für 1913 noch
653 000 °K) dem Reichsfiskus zugewiesen. Die Schreibgebüh¬
ren sinh wegen des Wegfalls steueramtlicher Begleiturkunden
infolge Uebernahme der Besteuerung von Wein und Bier auf
das Reich weggefallen. Andere Sporteln hat die Staats¬
umwälzung und die neue Verfassungsurkunde von Württem¬
berg weggefegt: die Sporteln auf Anerkennung des Adel¬
stands, Eintrag in die Adelsmatrtkel , Sporteln für den Ueber-
gang von Vermögenswerten in ein Familienfideikommiß oder
Stammgut , Sporteln auf Lehen, für Standesänderungen (Auf¬
nahme in den Fürsten-, Grafen -, Freiherrn -, Adelsstand ) Spor¬
teln auf Orden , auf Titel und Würden , Sporteln auf Wappen¬
briefe . Bezüglich der in den wllrttembergischen Sporteltarif
eingereihten Steuer auf Lustbarkeiten ist zu bemerken, daß wohl
ein Plan bestand, die Steuer auf Lustbarkeiten an das Reich

zu ziehen. Jedoch ist beim Auftauchon des Entwurfs zur gro-'
ßen Reichseinkommensteuer diese Absicht wieder fallen gelostes
worden und es soll die Besteuerung der Lustbarkeiten den Ein-
zelstaaten bezw. den Gemeinden überlasten bleiben . Ob nun
die württemb . Lustbarkeitsteuer dem Nahmen des Sportcltariss
eingefügt bleiben wird , oder ob vom Reich allgemein , für das
ganze Reichsgebiet gültige Bestimmungen für die Lustbarkeit
aufgestellt werden, ist noch nicht vorauszusehen.

Im folgenden soll nun einzelne der 98 Positionen des Spor-
tsltarifs besprochen werden. Dabei sollen die als Steuern an¬
zusprechenden neben den wichtigeren Sporteln mit gebührend
artigem Charakter Berücksichtigung finden.

Tarif Nr . 4. Die Sätze für Konzessionierung von
Apotheken — Rahmensportel — sind iu der Hauptsache
wie bisher belasten worden , ebenso wie die Sätze der Tarif-
Nr . 94. I. für Erteilung der Erlaubnis zum Betrieb von
(East - und Schenk jWirtschaften (vgl . unten ).

Tarif Nr . 8. Die Sportel auf Automaten,  die auf
Bahnhöfen oder an anderen öffentlichen Orten und Plätzen
oder in East- und Schenkwirtschaften sowie an offenen Ver¬
kaufsstellen aufgestellt sind, hat recht einschneidende Erhöhung
erfahren . Das Gesetz unterscheidet:

1. Warenautomaten:  Diese sind nach der Anzahl
der Behälter bisher mit 3, 6 und 10 -.H zur Sportel beigezogen
worden . Ab 1. August 1919 soll die Sportel 20 «« , 40 -1t und
60 ,<t betragen.

2. Stereoskop -, Schau -, Scherz « utomaten:  die
Sportel hiefür betrug bisher nach dem Anschaffungspreis bezw.
Wert : 3. 5, 8, 12, 16. 20 «« , künftig : 10 15 25 40 50 U. 60 -1t.

3. Musikautomaten,  automatische oder selbstspielende
Orchsstrions, Grammophone , Phonographen und ähnliche Ap¬
parate : die Sportel belief sich früher , gestaffelt nach dem
Preis bezw. Wert des Automaten , auf 2 3 6 10 15 25 40 50 -1t,
jetzt auf : 6 10 20 30 40 60 100 und 150

4. Automaten anderer Art:  Nach Maßgabe des
Anschaffungspreises bezw. Werts 3 bis 20 «1t. Jetzt wird be¬
rücksichtigt außerdem der Umsatz oder der Ertrag . Die Sportel
(Rahmensportel ) bewegt sich zwischen 10 «1t und 200 «1t. -Hier¬
zu bestimmt das kommende Gesetz, das , wie erwähnt , am
1. August 1919 in Kraft tritt , daß für alle Automaten die
Erhöhung  der Sportel auf den Nest des Kalender¬
jahrs 1919,  also auf 5 Monate (vom 1. August bis 31. De¬
zember 1919) nachzuzahlen  ist . Es wird also eine Neu¬
veranlagung aller Automaten auf 1. August 1919 stattfinden.
Für denjenigen Automatenbesitzer, der sich der neuen Sportel
nicht unterziehen will , etwa weil der Betrieb des Automaten
bei der höheren Steuer nicht mehr rentabel erscheint, ist eine
Frist zur Unbenützbarmachung bezw. Entfernung des Auto¬
maten bis zum 15. August 1919 vorgesehen. Es wird also
von den am 16. August 1919 im Betrieb befindlichen Auto¬
maten der Aufschlag auf die bisherige Sportel erhoben werden.

(Fortsetzung folgt.)

Aw E>M Md Lmd.
Calw , den 12. August 1919.

Kammermusikake »d.
* Die Spöhrersche Höhere Handelsschule  ver¬

anstaltete zr m Semesterschluß gestern abend im „Badischen Hof"
einen Kammermusikabend, an dem neben den Schülern der
Anstalt auch ein« große Anzahl Gäste teilnahmen , so daß der
große Saal vollbesetzt war . Die Bühne war mit freundlichem
Pflanzengrün geschmackvoll geschmückt. Als Mitwirkende waren
von der Schulleitung Frl . Pellissier (Mannheim ), Irl.
Scharff (Leipzig ) und Herr Lutz Eisenlohr (Stuttgart)
gewonnen worden ; als Einheimischer wirkte Herr Dr . Erwin
Weber  mit . Das Konzert bot nicht nur in bezug auf die

': !r

Der Schimmelreiter.
Novelle von Theodor Storm.

.I » wull so wat," entgegnete der Knecht auf plattdeutsch —
und ich erfuhr nachher, daß dieses neben dem Friesischen hier
schon seit über hundert Jahren im Schwünge gewesen sei —
„Dickgraf un Gevollmächtigten un wecke von de annern Inter¬
essenten! Dat iS um't hoge Water !"

Alr ich eintrat, sah ich etwa ein Dutzend Männer an einem
Tische sitzen, der unter den Fenstern entlang lief ; eine Punsch-
towle stand darauf , und ein besonders stattlicher Mann schien die
Herrschaft über sie zu führen.

Ich grüßte und bat , mich zu ihnen setzen zu dürfen , was
bereiiwillig gestattet wurde. „Sie halten hier die Wacht!" sagte
Ich, mich zu jenem Manne wendend ; „es ist bös Wetter draußen;
tzie Deiche werden ihre Rot haben !"

„Gewiß, " erwiderte er; „wir , hier an der Ostseite, aber
glauben jetzt außer Gefahr zu sein; nur drüben an der anderen
kette ift'S nicht sicher; die Deiche sind dort meist noch mehr nach
«Item Muster ; unser Hauptdeich ist schon im vorigen Jahrhundert
mngelegt. — Uns ist vorhin da draußen kalt geworden, und
Ihnen, ' setzte er hinzu, „wird es ebenso geaanqen sein; aber
wir muffen hier noch ein paar Stunden aushalten ; wir haben
Heber« Leute draußen , die uns Bericht erstatten." Und ehe ich
mein» Bestellung bei dem Wirte machen konnte, war schon ein
dampfendes Glas mir hingrschoben.

Ich erfuhr bald, daß mein freundlicher Nachbar der Deich¬
graf sei; wir waren ins Gespräch gekommen, und ich hatte be¬
gonnen, ihm meine seltsame Begegnung auf dem Deiche zu er¬
zählen. Er wurde aufmerksam, und ich bemerkte plötzlich, daß
alle- Gespräch umher verstummt war . „Ter Schimmelreiier !"
rief einer aus der Gesellschaft, und eine Bewegung des Er¬
schreckens ging durch die übrigen.

'er Deichgraf war aufhcstanden. „Ihr braucht nicht zu
ru sprach er über den Tisch hin ; „das ist nicht bloß für
«nö , üo 17 hat es auch denen drüben gegolten; mögen sie
ins aller vorgefaßt fein!"

Mich wollt« nachträglich ein Granen überlaufen : „Ver¬
zeiht!" sprach ich, „was ist das mit dem Schimmelreiier?"

Abseits hinter dem Ofen, ein wenig gebückt, saß ein kleiner
hagerer Mann in einem abgeschabten schwarzen RZcklein; die
eine Schulter schien ein wenig ausgewachsen. Er hatte mit
keinem Worte an der Unterhaltung der anderen teilgenommen,
aber seine bei dem spärlichen grauen Haupthaar noch immer mit
dunklen Wimpern besäumten Augen zeigten deutlich, daß er nicht
zum Schlaf hier sitze.

Gegen diesen streckte der Deichgraf seine Hand : „Unser
Schulmeister," sagte er mit erhobener Stimme , „wird von uns
bier Ihnen das am besten erzählen können; freilich nur in feiner
Weise und nicht so richtig, wie zu Haus meine alte Wirtschaf¬
terin Antje Vollmers es beschaffen würde."

„Ihr scherzet, Deichgraf," kam die etwas kränkliche Stimme
des Schulmeisters hinter dem Ofen hervor, „daß Ihr mir Euer»
dummen Drachen wollt zur Seite stellen!"

„Ja , ja , Schulmeister !" erwiderte der andere ; „aber bei
den Drachen sollen derlei Geschichten am besten in Verwahrung
sein!"

„Freilich!" sagte der kleine Herr; „wir sind hierin nicht ganz
derselben Meinung" ; und ein überlegenes Lächeln glitt über das
feine Gesicht.

„Sie sehen wohl," raunte der Deichgraf mir ins Ohr ; „er
ist immer noch ein wenig hochmütig; er hat in seiner Jugend
einmal Theologie studiert und ist nur einer verfehlten Vrautschaft
wegen hier in seiner Heimat als Schulmeister behängen ge¬
blieben."

Dieser wer inzwischen aus seiner Ofenecke hervorgekommen
und hatte sich neben mich an den langen Tisch gesetzt. „Erzählt,
erzählt nur , Schulmeister," riefen ein paar der Jüngeren aus
der Gesellschaft.

„Nun freilich," sagte der Alte, sich zu mir wendend, „will
ich gern zu Willen sein; aber es ist viel Aberglaube dazwischen
und eine Kunst, es ohne diesen zu erzählen."

„Ich muß Euch bitten , den nicht auszulasscn, " erwiderte
ich; „traut mir nur zu, daß ich schon selbst die Spreu vom Weizen
sondern werde!"

Der Mte sah mich mit verständnisvollem Lächeln an: „Nun
also!" sagte er. „In der Mitte des vorigen Jahrhunderts , oder
vielmehr, um genauer zu bestimmen, vor und nach derselben, gab
es hier einen Deichgrafen, der von Deich- und Sielsachen mehr
verstand, als Bauern und Hofbesitzer sonst zu verstehen pflegen;
aber es reichte doch wohl kaum, denn was die studierten Fach¬
leute darüber niedergeschrieben, davon hatte er wenig gelesen;
sein Wissen hatte er sich, wenn auch von Kindesbeinen an. nur
selber ausgesonnen. Ihr hörtet wohl schon. Herr, die Friesen
rechnen gut, und habet auch Wohl schon über unseren HanS
Mommsen von Fahretoft reden hören, der ein Bauer war und
doch Bussolen und Seeuhren, Teleskopen und Orgeln machen
konnte. Nun, ein Stück von solch einem Manne war auch der
Vater des nachherigen Deichgrafen gewesen; freilich wohl nur ein
kleines. Er hatte ein paar Fennen, wo er Raps und Bohnen
baute, auch eine Kuh graste, ging unterweilen im Herbst und
Frühjahr auch aufs Landsmessen und saß im Wmter, wenn der
Nordwest von draußen kam und an seinen Läden rüttelte, zu
ritzen und zu prickeln, in seiner Stube. Der Junge laß meiji
dabei und sah über seine Fibel oder Bibel weg dem Vater zu,
wie er maß und berechnete, und grub sich mit der Hand in se,nm
blonden Haaren. Und eines Abends frug er den Alten, warum
denn das, was er eben hingeschrieben hatte, gerade so i-m
müsse und nickt anders sein könne, und stellte dann eine eigen-
Meinung darüber auf. Aber der Vater, der darauf nicht zu
antworten wußte, schüttelte den Kopf und sprach: „Das kann
ich dir nicht sagen; genug, eS ist so, und du selber irrst VW-
Willst du mehr wissen, so suche morgen aus der Kiste, die au,
unserem Boden steht, ein Buch; einer, der Euklid hieß, hals ge
schrieben; das wird'S dir sagen!" ^

-Der Junge war tags darauf zu Boden gelaufen uns
hatte auch bald das Buch gefunden; denn viele Bücher gab
überhaupt nicht in dem Hause; aber der Vater lachet als er es
vor ibm auf den Tisch legte. Es war ein holländischer Euttw.
und Holländisch, wenngleich es doch halb Deutsch war, verstau
den alle beide nicht. „Ja , ja" sagte er, „das Buch ist noch vor,
meinem Vater, der verstand eS; ist denn kein Deutscher da

(Fortsetzung folgt.)



Auswahl der Stücke, sondern auch hinsichtlich der Einzel - und
Gesamtleistungen einen gediegenen, künstlerisch wertvollen Er¬
lüg. Was die Einzelleistungen anbelangt , so zeigte sich in
Frl Pellissier  eine hochtalentierte Klavierkünstlerin , die
über einwandfreie technische Fertigkeit und einen schönen An¬
schlag verfügt , sowie über ein vornehmes gefühlvolles Spiel.
Frl Scharff  ist eine gewandte » durchgebildete Violinistin
mit hervorragenden technischen Fähigkeiten , Herr Eisenlohr
aar vom letzten Konzert her noch als Meister auf der Viola
in bester Erinnerung , und in Herrn Dr . Weber  kennen wir
einen » ohlgesckulten, feinsinnigen Cellisten, der dieses prächtige
Fnkrument mit einem reichen Empfindunzsleben zu beseelen
versteht. Das Zusammenspiel wgr sowohl im Quartett wie
im Trio musterhaft. Prächtig gelang das Klaviertrio lez-vur
Op 16 von Brahms, mit dem stimmungsvoll dahinfließenden
Andante dem Mn stilisierten Allegro , dem in bezug auf Musik
und Gefühlswerte inhaltereicken Adagio und dem von hin¬
reihende« Rhythmus getragenen Allegro. Eanz vorzüglich
brockten di« Künstler dann die vielgestaltigen Tonschönheilen
des Klavierquartetts 6 -mnll Np. 25 von Brahms heraus , das
reich motivierte Allegro, das fein und zart gegliederte Inter¬
mezzo, mit einem Leitmotiv von anziehendem Rhythmus , und
zum Schluss das scharf akzentuierte , rhythmisch bewegte Rondo.
Wirkurg-voll wurden auch das Andante cantabile aus dem
Klavierquartett von Schumann und eine Sonate von Corelli
vorgetragen. Die Vorträge wurden jeweils mit großem Bei¬
fall ausgenommen. Ein Schüler der Anstalt brachte noch be¬
sonders den Dank seiner Mitschüler durch eine Ansprache an
die Künstler und eine Blumenspende an die Damen zum
Ausdruck

Städtische
LebWmtlelottstWNü CM.

Am Donnerstag, 14. ds. vorm.
8—lO Uhr Karottenverkauf auf dem
Nathans, Zimmer Nr. 8. Preis per
Pfund 25 Pfg. Abgabe im Keller der

Wanderarbeilsstätte.

Hirsau.
Wiederholter Verkauf.
A« Donnerstag, den 14. August, nachmittags1'/, Uhr

vertäust im Auftrag in der Villa der Fräuleinv. Gemmingen:
Gartenmöbel , Tisch mit 6 Stühlen u. Bänken,
andere Tische, 2 Kästen , 1 Nuhesessel , 1 Bade¬
wanne , Bilder und Spiegel , 1 Partie Kisten,
sowie allgemeinen Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer

Auch wird ein Blüthner Flügel verkauft.

Ctlmr Lieder»»«;.
Mittwoch

Abend
Smttzmde.

B.

Speise.

treffe« nächster Tage ein und
wollen Bestellungen hierauf
sofort gemacht werden.

dlbzobe auch sackweise.
Dp«»- und Consumverein.

Kundenholz
zum Schneiden

wird nicht mehr
angenommen.

Johs . Ttz«« rer, Sägewerk,
Station Teinach.

PrimaQsnlett
Asgenlrtt

empfiehlt billigst
Albert Wochele

Lederhandlung.

Wir besuchen den

M Ealwer Pferdemarkt ZF
mit einem großen Transport

erstklassiger

lkichtks mH Wem Schlags.
Die Pferde stehen ab Dienstag , den 12 d
m den Stallungen des Gasthaus  z . Hir
»n Calw zur gefl. Besichtigung.

Liebhaber sind Höst, eingeladen.

Nelle«.

Der Gesetzentwurf zur Erhöhung
der Post - und Telegraphengebühren.

Noch den dem Staatenausschuß  vorliegenden Gesetz¬
entwürfe über dte Erhöhung der Post - und Telegraphen¬
gebühren betrügt künftig das Briefporto bis 26 Gramm 26
über 26 Er . 36 Für die Berechnung des Paketportos sind
zwei Zonen vorgesehen, eine Nahzone von 75 Kilometer . Beim
Gewicht  sind vier Stufen von je 6 Kilo gewählt . Das Paket¬
porto beträgt bis 5 Kilo Einschließlich in der Nahzone 75
in der Fernzone 1,25 über 5 Kilo bis einschließlicb 10 Kilo
1,15 bezw. 2,15 über 10 Kilo bis einschließlich 15 Kilo 3
bezw. 5 über 15 Kilo bis einschließlich 26 Kilo 1 bezw.
6 Die Tel,8 »»Ph»«ß«biihr beträgt für gewöhnliche Orts¬
telegramme 8 kZ für jedes Wort , mindestens 80 L für jedes
gewöhnliche Telegramm , im Fernverkehr 10 ^ , mindestens 1 uc.
Für Presfetele - ivmm « gilt die Hälfte der vorstehenden Ge¬
bühren . — Der Gesetzentwurf über die Aenderung des Poft-
scheckgesetzvsverfügt , daß die feste Gebühr für Auszahlung im
Postscheckvrrkehrvon 6 auf 16 Z erhöht wird . Im übrigen
bleiben die Bestimmungen des bisherigen Postscheckgesetzes be¬
stehen. Das Ergebnis der Einnahmen aus dem neuen Post-
taxgesetz und der Erhöhung der Telegraphen - und Fernsprech¬
gebühren wird auf 137 Millionen geschätzt, von denen die
erhöhten Postgebühren 327 Mill . .K und die erhöbte» Tele¬
graphen - und Fernsprechgebühren 116 Mill . ergeben sollen.
Auch die Gebühren für Drucksachen  über 56 Gramm wer¬
den erhöht , ferner die Sätze für Gefchäftspapiere , Warenproben
und Miso lendungcn
Mntmatzllches Wetter am Mittwoch u. Donnerstag

Zwar zeigen sich schon wieder Störungen , aber der Hochdruck

beherrscht Suddeutschland. Am Mittwoch und Donnerstag sind
vereinzelte Gewitter, im übrigen trockenes und warmes Wetter
zu erwarten.

.:. LicbenM , 12. Aug. Von herrlichem Wetter begünstigt
gab der Liederkranz  hier nach langer Kriegspause am
Sonntag nachmittag in den städt. Kuranlagen unter der be¬
währten , tüchtigen Leitung seines Dirigenten , Herrn Hanpt-
lehrcr Pfromm er  aus Calw , seinen Mitgliedern ein Kon¬
zert , wozu die hier weilenden zahlreichen Kurfremden zu freiem
Zutritt eingeladen waren . Ungegliedert war eine aus hiv-
sigen und auswärtigen tüchtigen Musikkrästen zusammengestellt«
Streichmusik mit Klavierbegleitung , unter Leitung des Herr»
Musikdirektors Hahne,  hier , ^ i» sechs zum Dortrag ge¬
brachten Männerchöre zeugten von guter Schulung und lame«
in friicher, abgerundeter , schönen Weise zum Vortrag , ebenso
die Vorträge der Musikkapelle. Das überaus zahlreich an¬
wesende Publikum spendete reichen Beifall . Der Liederkranz
kann auf die wohlgelungene , allseitig dan6 >ar ausgenommen«
Veranstaltung mit großer Befriedigung zurückblicken.

(STB .) Bom Bodensee, 9. Aug. Jäger wollten sich auf dem
Gipfel des Hegauberges Staufen zu einem Imbiß nieder - -
setzen, da gewahrten sie ein jugendliches Merllckenpaar, das
erschossen  zu Füßen der Burgruine lag . Nach der Grwan.
düng zu schließen, gehörten die beiden Lebensübcrdrüssigrn bes¬
serem Stande an . Die Frauensperson ist 18 bis 20 Jahre,
der Mann etwa 25 Jahre alt und trug nur 2 H Bargeld bei
sich. Auf seinem Zigarrenetui befinden sich die Buchstaben C W
Für die Schrift !, verantwortlich : Otto Seltmann,
Druck und Verlag der A. Ölschläger'scheu Duckidruckerei. ^

In Gechingen findet am Donnerstag , den
21 . August , nachm. 2 Uhr, einmaliger freim.

statt. Daselbe besteht aus 3 Zimmern » Werkstatt»
Stallung » 2 Bühnen , Keller und sonstigem Zu¬
behör. Auf dem Anwesen wurde früher eine Küferei
betrieben , die wegen Todesfalls einging . In der Ge¬
meinde ist kein Küfer und wäre einem solchen die
beste Existenz gesichert. Das Anwesen kann jederzeit
besichtigt werden. Schrift !. Angebote an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Komme mit einem Transport
3- und 4jähriger

p^ ,rein belqischer
PW.

Darunter befinden sich

ZtzWuten Md MeitsOrk.
Dieselben stehen im Gasthaus „z. Schwanen"

in Calw
und lade Liebhaber ein.

Max Mannheimer,
Pferdehandlung— Heilbronn.

Simmozhei « .
Eine gute, 39 Wochen trächt.

Schaff-

Kuh
verkauft

Heinrich Soulier .-
Zu verkaufen eine2 jährige

einmal gelammte

M Ziege.^ Monate altes

Ziegmlamm,
sowie eine

Zucht-Häsin
und 9, 4 Monate alte

Hasen.
Friedrich Schröter,

Bad Liebenzell.

verkauft
Paul Burkhardt, Bäckerei.

Oterrerchenbach.
Ein 18 Wochen trächtiges

ZlchM
hat zu verkaufen

Ulrich Schraft.

kkWW
mit7, 6 Wochen alten Kücken
setzt dem Verkauf aus.

Frau Apotheker
Reichmann.

Raffenreine, belgische

Riesen,
sowie großen, 6 teiligen

Hasenstall
verkauft
Heinrich Genthners Nachf.

Bahnhosstraße 410.

Das Calwer Tagblatt
kann jederzeit

bestellt werden.

Eder L Wetzel
Strickwarenfabrik, Hirsau

vergeben

HeimM.
außerdem findenSlMeriMN

und

Dg.MWen
zum Anlernen, dauernde Be¬
schäftigung.

Suche auf 1. oder 15. Sept.
jüngeres

Mädchen.
das zu Hause schlafen kann..

Frau Güterbeförderer
Bauer.

Tüchtiges Zimmermädchen
welches nähen und bügeln
kann, auf Sept. oder später
in kleinen Haushalt bei hohem
Lohn gesucht.
Frau E. Adler, Pforzheim,

Leopoldstrahe 2.
Wegen Krankheit des bis¬

herigen Mädchens zu baldigem
Eintritt, spätestens auf I. Sept.,
auf ein Herrschaftsgutb. hohem
Lohn tüchtiges

AmmmWen
gesucht, das auch im Nähen
und Bügeln gewandt ist.

Gefl. Einsendung von Zeug¬
nissen und Angabe von Ge-
haltsansprüchen erbeten an

Frau L. Marburg,
_Uhenfel s bei Urach.

Ein 7 Meter langer

Stall,
mit Schwemmsteinen ausge¬
riegelt, hat zu verkaufen.
Melkermeister Schnaufer,

Badstrabe 350.

in schönster Lage sofort zu ver¬
mieten.

Bon wem? sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Ein einfach möbliertes

Zimmer
wird sofort zu mieten

gesucht.
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Guter

KlMiermllemcht
wird erteilt in

Hirsau, Biehhofstr . Ä1,
bet Fr . Bolz.

Hirsau.

von einiaen Morgen Wiesen
verakkordiert

Eugen Ganzhorn
_zur „Schwane".

200 Liter guten

Obstmost
verkauft

G^ Ma tt, Neubulach.

Flechte, Krätze, auch
. Beingeschwüre sofort schreiben.

Kostenfreie Auskunft
Hugo Heinemann,

Hornhausen b,Oschers eben
Rückmarke erwünscht.

Heute Nachmittag von
2 Uhr ab werden be¬

schlagnahmteHeidelbeeren
verkauft, Pfd . 80 Pfg ., bei
Röhm-Dalcolmo , Marktpl.

Frisch gebrannten

Kaffee
empfiehlt

L. Se rv a.

Ull^
möbliert oder unmöbliert, am
liebsten mit Autogarage, ab 1.
Oktober bis zum Frühjahr zu
mieten gesucht im Tale der
Nagold. Bei Zusage später
Kauf. Angebote unterP . 20S
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Aelteres Fräulein sucht aus
I. OKt. oder später gut gerich¬
tete sonnige

WvhNW.
3—4 Zimmer, oder kleines
Einfamilienhaus zu mieten,
am liebsten auf dem Lande.
Erwünscht wäre Gartenanteil
und Gelegenheit zu Kleintier¬
zucht. Evem. könnte auch die
Führung des Haushalts eines
alleinstehenden Besitzers mit
übernommen werden.

Angebote unter S . Z."an
die Geschäftsstelle des Blatter.
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Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannt zu unserer am Samstag , den 16 . August
stattsmocuden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „Grünen Baum " in
Aichelberg sreiindlichst einzuladen.

Jakob Großmann
Sohn des Michael Großmann , Holzhauer in Meistern

Katharine Seeger
Tochter des Ioh . Georg Seeger , Holzhauer

in Neuweiler,

Kirchgang ! 2 Uhr in Aichelberg.

Wir bitten dies als besondere Einladung ent-
gegennehmcn zu wollen.

ch»

ch'

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Donnerstag,  den
14 . August 1919 stattfindcnden

Z Hochzeits-Feier Z
in das Gasthaus zur „ Krone " in Holzbronn
freundlichst einzuladen.

Gottfried Niethammer , Küfer
Sohn des Friedrich Niethammer , Küfermeister

in Holzbronn

Pauline Katharine Niethammer
Tochter des ch Johannes Niethammer , Schreiner¬

meister in Holzbronn.

Kirchgang ' .12  Uhr.

Wir bitten dies als besondere Einladung ent¬
gegennehmen zu wollen.

<-»

Wir beehren uns , Verwandte , Fchunde und
Bekannte zu unserer am Donnerstag » den 14.
August 1919 stattfindendeil

Trauung
freundlichst einzuladen.

Ioh . Mast,
Sohn des ch Ioh . Mast , Bauer in Emberg.

Katharine Mast , geb. Kugele,
Tochter des ch Martin Kugele , Bauer in Rotenbach.

Kirchgang ' /,12 Uhr in Leinach . ^

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung ^
entgegennehmen zu wollen . A

Alte

besorgt in kürzester
Lieferzeit

Großwäscherei

SchMtiilLLshii
Annahmestelle:

Frau Paula Hömnann!
Lederstratze 168.

Melasse
i

prima Pferde - Kraftfutter,
eingetroffen.

A . Lust.

werden zu Hochs». Preisen
nach auswärts v. Dame
zu kaufen gesucht . Kommt
jede Woche nach dort.

Gefl . Adressenabgabe be¬
hufs Abholung an die Ge¬
schäftsstelle ds . BI . erbeten.

llmpkeMe
kirkcnwÄ-ser (vr . vrslle ), kren-
nc- selwsrser . Lapriim . Kau cle
Oulnine, stsarbslsam , fl ceerrelte,
rshnpsslz . stsliklora , Ohloroäont,
pebecs , telne fisuicreme , 5ommer-
iprossengegenmlttel , piuter. p«r-
iümerien , krillänlinen , f- t. pomsäcn
kdu-lbincten, -stimme unit -Wässer,
Urlikel 2ur Nsgclvtlege , Stirn - uncl
l>.mbennet ^e,l)aar - u.Lockennsäe!n,
fiaar - unä ^ shnbürsten , stamme

unil Spiegel usw.

F . vÄSkMStt
parlümeriegerchäkt , beim Lahnkok.

Hirsm- Kirche.
Sonntag , 17 . August , abends 8 V4 Uhr

Evangelische Feier
K.Misterbrider-

Nndscht
„Das Leben Jesu"
mit 4« Meisterbildern.

8. cichtbilder-
Vortrsg

„10 Jahre in Rußland"
mit 30 Lichtbildern.

Sperrsitz 1 Mk ., offener Platz 86 Pfg.
Vorverkauf bei Frau Schmid.

Samstag , 16 . August , abends 8  Uhr

Kmder-Feier MeisrerMer-Andacht)!
Kinder 30 Pfg . Erwachsene 60 Pfg.
Karten nur am Eingang der Kirche.

Hochzeitseinladung.
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und Be-

kannte zu unserer am Donnerstag , den 14 . August
ds . Fs . stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zur „ Sonne in Neubulach
freundlichst einzuladen.

Friedrich Maier
Sohn des ch Ehr . Maier , Bauer in Neubulach

Lina Hanselmann
Tochter des ch Martin Hanselmann , Bauer

in Neubnlach.

Kirchgang 11  Uhr

Wir bitten dies statt jeder besonderen ^ !«nu >n .iig
entgegcmiehmen zu wollen.

miIctsr  kiksinwsin

pr. l îter Hik . 6 .50,

MllWliieiiM
NIMM

k rsiiigsr Koiwsin
l îter 7 90

empfiehlt bestens

I-eonksrü Srenlr
VVelnUanalunA x . Huker

Mim w VkSkMÄM « wSM . ;
Ki

Habe einen dunkelgrauen

Anzug
u. Usberzieher
wenig getragen , sowie einige
Meter mitkelgraucn

Stoff.
zu Anzug n . Damen -Kostüm
geeignet,preiswertabzugeben.

K . F . Schützte jr .,Schneider,
Vorstadt 252.

werden rasch und solid
angefertigt bei

W . Mitschele,
Friseurgeschäft.

Tanztehrbuch
lehrt alle modern .Tänze 2.50.
Asta Verlag München 23M.

Gesunden
wurde ein blauer Schurz in
der neuen Straße . Abzuholen
gegen Eiiirückuiigsgebühr bei
Jakob Vlaich , Schuhmacher

beim Weinsteg.

für Geflügel

WM - WZ GeslW-
Mchsiüter

Eiel-„Plmt"
für Geflügel
Brockmnuus

Marke „ Zwerg"

SHWeinesreMm
UM

Beifutter für Kaninchen

Zainen , den 11. August 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die mir bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes,
unseres unvergeßlichen Vaters , Sohnes und Schwieger¬
sohnes , Bruders und Schwagers

MW KM
in so reichem Maße von allen Seilen erfahren
durften , für die vielen Kranzspenden und zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , insbesondere
für die , von Liebe und Anerkennung getragenen
Worte des Herrn Vorstands des Turnvereins , der
Herren Vertreter der Finna Kolliner und Iourdan,
Pforzheim und seiner Eeschästskollegen , für die
trostreichen Worte des Herrn Geistlichen , wie auch
allen denen , die ihm wahrend seines langen Leidens
Liebe erwiesen haben , sprechen wir unseren tiefge¬
fühlten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Die Gattin Katharine Keller , geb . Nothacksr,
mit Kindern , Eltern , Geschwister und

Schwiegereltern.

ttomöopalüi ruitj
^ krlurkeilkunijiZel'

Li^ ene ksclibebaruttung tttr prsuenlciäev , VVeisslluss, Storker stexel,
Lsnkune , Kroch , Lelnleiclen , östtnSssen , Llsserileittsn , Qsllenstein,
HSmorrlioiäeri , ksrtklecbte , dtsIZris , dlerven -, Herr - u. 1-unxsnIeiöcg.

ZmckMIMMinMM  ZI
WM" 8amstr »x uncl 8vnntnx susrriirts . ' Wg

Mehrere tüchtige

Maurer u.Slemhauer
werden für sofort gesucht.

FaLrikueubau Altburg.
Tüchtige

Mklkl « » WWkk
bei sehr lohnendem Verdienst gesucht.

Friedrich Wer, üntmesMW.

empfiehlt

R . Hanger.

LeWeke-GeW.
Für einen aufgew eckten Jungen,
welcher das Schuhuiacherhand-
werk erlernen will , wird eine
Lehrstelle gesucht.

Zu erfragen bei der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Tüchtiger

Bierführer
kann bis 24 . Aug . eintrcien , bei

Estilob Weih , Bierdepot.

Ein junger , tüchtiger

Gipser
kann sofort eintreten , bei

Loh . Schroth , Gipser,
Altburg b . Calw.

Jünger ' l 9 Jahre alter

Schmied

sucht Stellung.
Näheres sätzt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Pforzheim.
Fleißiges , williges

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Frau Lauxmvrrn , Bäckerei,

Metzgcrstraße 9.

Schorn , cra.
Ein fleißiges , ehrliches

sofort gesucht für Zimmer und
Hausarbeit b. guter Bezahlung.

Frau Burkhardt
Ltebenzsllerstr.

Pforzheim -Brötzingen.
Suche aus sofort oder später

ein jüngeres Mädchen zu zwei
Personen.

Zu erfragen bei Fr . Staib,
Brötzingen , Mühlstraße 1.

von 18 —20 Jahren sür sofort
gesucht. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Bl.

für Küche und Landwirtschaft,
kann sofort eintreten.
Stotz z. „ Löwen " , Hirsau.

Wegen Verheiratung meines
seitherigen Mädchen suche ich
zum baldigen Eintritt ein

Mädchen,
das schon gedient hat.

Frau Moser , Pforzheim,
Zerrennerstr . 13.

Mchik-Gefüch.
In ein Herrschaftshans wird

eine tüchtige

Köchin-

die gut backen und Kochei: kann,
auf sofort od . bis 1. Ser —über
gesucht. Hoher Lohn und gute
cn- Mnkliinn Rüderes bei
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